
©
 W
e
s
te
rm
a
n
n

B
il
d
q
u
e
ll
e
n
v
e
rz
e
ic
h
n
is
: 
K
le
ic
k
e
, 
C
h
ri
s
ti
n
e
, 
H
a
m
b
u
rg

 1
, 
2

A 5

Punkte: / 46

a) 2 × 3 =

3 × 3 =

b) 5 × 6 =

6 × 6 =

c) 10 × 9 =

9 × 9 =

d) 11 × 6 =

12 × 6 =

1 Rechne mithilfe der Kernaufgaben.

b) 7 ⋅ 7 c) 6 ⋅ 9 d) 12 ⋅ 3

a) 12 = × 6

30 = × 6

b) 15 = × 3

30 = × 3

c) 45 = × 9

90 = × 9

d) 77 = × 7

84 = × 7

4 Wie wurde verteilt? Wie viele Kekse sind auf jedem Teller?

a)                                                   b)

﻿

  8 :  =                                    :  = 

  Auf jedem Teller sind  Kekse.        Auf jedem Teller sind  Kekse.

6 Wie heißt die Zahl?

a) 9 ⋅ 6

10 × 6 =

1 × 6 =

9 × 6 =

5 × 7 =

2 × 7 =

7 × 7 =

× 9 =

× 9 =

6 × 9 =

× 3 =

× 3 =

12 × 3 =

2

3

× 6 = 30

× 6 = 60denn

denn

5 Rechne Aufgabe und Umkehraufgabe.

30 ÷ 6 =

60 ÷ 6 =

× 9 = 18

× 5 = 60denn

denn18 ÷ 9 =

60 ÷ 5 =

Meine Zahl ist eine Sechserzahl und 

eine Neunerzahl. Sie ist kleiner als 60.

 oder  oder 

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.
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Punkte: / 46

a) 10 × 3 =

9 × 3 =

b) 2 × 6 =

3 × 6 =

c) 5 × 9 =

6 × 9 =

d) 11 × 7 =

12 × 7 =

1 Rechne mithilfe der Kernaufgaben.

b) 6 ⋅ 6 c) 9 ⋅ 7 d) 11 ⋅ 3

a) 6 = × 3

15 = × 3

b) 35 = × 7

70 = × 7

c) 18 = × 9

45 = × 9

d) 66 = × 6

72 = × 6

4 Wie wurde verteilt? Wie viele Kekse sind auf jedem Teller?

a)                                               b)                                            

﻿

  10 :  =                      :  =   

6 Wie heißt die Zahl?

a) 7 ⋅ 9

5 × 9 =

2 × 9 =

7 × 9 =

5 × 6 =

1 × 6 =

6 × 6 =

× 7 =

× 7 =

9 × 7 =

× 3 =

× 3 =

11 × 3 =

2

3

× 7 = 35

× 7 = 70denn

denn

5 Rechne Aufgabe und Umkehraufgabe.

35 ÷ 7 =

70 ÷ 7 =

× 6 = 12

× 5 = 55denn

denn12 ÷ 6 =

55 ÷ 5 =

Meine Zahl ist eine Sechserzahl und 

eine Neunerzahl. Sie ist kleiner als 60.

 oder  oder 

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.

Auf jedem Teller sind 

 Kekse.      

Auf jedem Teller sind 

 Kekse.      
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Punkte: / 57

2 × 3 =

3 × 3 =

5 × 6 =

6 × 6 =

1 Rechne mithilfe der Kernaufgaben.

                    8 ⋅ 9 12 ⋅ 3

45 = × 9

90 = × 9

4 Wie wurde verteilt? Wie viele Kekse 

sind auf jedem Teller?

﻿

﻿

15 :  = 

Auf jedem Teller sind  Kekse.

4 Wie wurde verteilt? Wie viele Kekse 

sind auf jedem Teller?

﻿

﻿

 :  = 

Auf jedem Teller sind  Kekse.

5 Rechne Aufgabe und 

Umkehraufgabe.

5 Rechne Aufgabe und 

Umkehraufgabe.

1 Rechne mithilfe der Kernaufgaben.

                   7 ⋅ 7 9 ⋅ 6

5 × 7 =

2 × 7 =

7 × 7 =

× 6 =

× 6 =

9 × 6 =

× =

× =

8 × 9 =

× =

× =

12 × 3 =

2 8 × 3 =

10 × 3 =

11 × 3 =

9 × 6 =

11 × 6 =

12 × 6 =

2

3 3 Wie heißt die Zahl?

Meine Zahl ist eine Sechserzahl 

und eine Neunerzahl. Sie ist 

kleiner als 60.

 oder  oder 

× 9 = 18

× 6 = 30denn

denn18 ÷ 9 =

30 ÷ 6 =

× 5 = 45

× 5 = 55

× 5 = 60

denn

denn45 ÷ 5 =

55 ÷ 5 =

60 ÷ 5 = denn

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.

10 × 9 =

9 × 9 =

10 × 7 =

9 × 7 = 7 × 9 =

10 × 9 =

11 × 9 =

8 × 7 =

11 × 7 =

12 × 7 =
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Punkte: / 57

5 × 3 =

6 × 3 =

2 × 6 =

3 × 6 =

1 Rechne mithilfe der Kernaufgaben.

                    7 ⋅ 9 11 ⋅ 3

35 = × 7

70 = × 7

4 Wie wurde verteilt? Wie viele Kekse 

sind auf jedem Teller?

﻿

﻿

12 :  = 

Auf jedem Teller sind  Kekse.

4 Wie wurde verteilt? Wie viele Kekse 

sind auf jedem Teller?

﻿

﻿

 :  = 

Auf jedem Teller sind  Kekse.

5 Rechne Aufgabe und 

Umkehraufgabe.

5 Rechne Aufgabe und 

Umkehraufgabe.

1 Rechne mithilfe der Kernaufgaben.

                   9 ⋅ 7 6 ⋅ 6

10 × 7 =

1 × 7 =

9 × 7 =

× 6 =

× 6 =

6 × 6 =

× =

× =

7 × 9 =

× =

× =

11 × 3 =

2 8 × 6 =

10 × 6 =

11 × 6 =

9 × 3 =

12 × 3 =

13 × 3 =

2

3 3 Wie heißt die Zahl?

Meine Zahl ist eine Sechserzahl 

und eine Neunerzahl. Sie ist 

kleiner als 60.

 oder  oder 

× 6 = 12

× 7 = 35denn

denn12 ÷ 6 =

35 ÷ 7 =

× 5 = 40

× 5 = 60

× 5 = 65

denn

denn40 ÷ 5 =

60 ÷ 5 =

65 ÷ 5 = denn

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.

10 × 7 =

9 × 7 =

5 × 9 =

6 × 9 = 6 × 7 =

10 × 7 =

11 × 7 =

8 × 9 =

11 × 9 =

12 × 9 =
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E
A

 1
2
 P
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A 8

Deine erreichten Punkte: / 26

5 Die Kinder der Klassen 2a und 2b nannten ihr Lieblingsfach.

1 Wie spät ist es? Notiere jeweils beide Uhrzeiten.
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2 Wie viel Zeit ist jeweils vergangen?
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3 Wie viel Zeit ist jeweils vergangen?
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4 Wann treffen sich die Kinder?
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Ich komme in 

15 Minuten.

Sie treffen sich um  Uhr.
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11
12

Ich komme in einer 

Dreiviertelstunde.

Sie treffen sich um  Uhr.

Deutsch Mathematik Sport Kunst

2a 9 7 8 0

2b 7 9 9 2

﻿Wie viele Kinder nannten das Fach Mathematik? 

﻿Welches Fach mögen die meisten Kinder? 

﻿Wie viele Kinder sind in der Klasse 2a? 

﻿Wie viele Kinder sind in der Klasse 2b? 

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.
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Deine erreichten Punkte: / 26

5 Die Kinder der Klassen 2a und 2b nannten ihr Lieblingsfach.

1 Wie spät ist es? Notiere jeweils beide Uhrzeiten.
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2 Wie viel Zeit ist jeweils vergangen?
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Sie treffen sich um  Uhr.
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Ich komme in einer 

Dreiviertelstunde.

Sie treffen sich um  Uhr.

Deutsch Mathematik Sport Kunst

2a 5 8 9 5

2b 8 9 7 4

﻿Wie viele Kinder nannten das Fach Mathematik? 

﻿Welches Fach mögen die meisten Kinder? 

﻿Wie viele Kinder sind in der Klasse 2a? 

﻿Wie viele Kinder sind in der Klasse 2b? 

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.

24:15 Uhr
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Punkte: / 25

1 Notiere jeweils beide Uhrzeiten.
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Sie treffen sich um  Uhr.

Ich komme in einer 

Dreiviertelstunde.

4 Wann treffen sich die Kinder?
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Sie treffen sich um  Uhr.

Ich komme in 

15 Minuten.

5 Die Lieblingsfächer der Klassen 2a 

und 2b.

Deutsch Mathe Sport

2a 4 8 7

2b 7 7 9

﻿Wie viele Kinder nannten das Fach

﻿Mathe? 

﻿Welches Fach mögen die meisten

﻿Kinder? 

5 Die Lieblingsfächer der Klassen 2a 

und 2b.

﻿Wie viele Kinder der 2a und 2b nannten

﻿Mathe oder Sport?

﻿

﻿

Deutsch Mathe Sport

2a 3 15 9

2b 5 8 13

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.
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Sie treffen sich um  Uhr.

Ich komme in einer 

Dreiviertelstunde.
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Sie treffen sich um  Uhr.

Ich komme in 

15 Minuten.

5 Die Lieblingsfächer der Klassen 2a 

und 2b.

Deutsch Mathe Sport

2a 6 8 9

2b 9 7 8

﻿Wie viele Kinder nannten das Fach

﻿Mathe? 

﻿Welches Fach mögen die meisten

﻿Kinder? 

5 Die Lieblingsfächer der Klassen 2a 

und 2b.

﻿Wie viele Kinder der 2a und 2b nannten

﻿Mathe oder Sport?

﻿

﻿

Deutsch Mathe Sport

2a 4 7 12

2b 3 14 9

Du hast  Punkte von  Punkten erreicht.
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